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Oeffeutliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 den Verkauf der Schlippe zwischen den Grundstücken
Kuttelhof Nr 2 und 3

2 den Bericht der Kommission zur Untersuchung der Ur
sachen aus denen die Vorlegung der Kämmerei Rech
nungen zur Decharge sich verzögert haben

3 die Annahme eines Hülfsarbeiters im Stadtbauamte und
die Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel

4 den aus der Mitte der Versammlung gestellten Antrag
betr einige Zusätze zur Geschäftsordnung

5 die Special Etats
a der Ghmnasialkasse
b Sonntagsschulkasse
o Arbeitsanstaltskasse
ä Gottesackerkasse und
k Ehrlich schen Stiftung

Geschlossene Sitzung
K die Niederschlagung eines Restes auf ein Landwehr

Darlehn
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gö cki ng

Z r Tagesgcschichte
Die Provinzial Korrespondenz sagt unter der Ueber

schrift Gefahren für die Reichsjustizgesetze
Die zweite Berathung der großen Jnstitzgesetze geht

ihrem Abschlüsse entgegen die Civilprozeßordnung und das
Gerichtsverfassungsgesetz nebst dem Einführungsgesetze ist be
reits vollständig durchberathen die Strafprozeßordnung wird
voraussichtlich bis zum Schlüsse dieser Woche erledigt wer
den können

Die Berathungen sind im Reichstage ebenso wie vor
her in der Justizkommission augenscheinlich von sachlichem
Ernst und von dem Bewußtsein der großen Bedeutung des
nationalen Werkes getragen leidenschaftliche Erörterun
gen vom Standpunkte des bloßen politischen Parteiwesens
sind dem Verlaufe der Berathung fremd geblieben und auf
keiner Seite ist ein bewußtes Bestreben hervorgetreten das
Gelingen zu vereiteln

Und doch ist die Zuversicht des Gelingens durch die
Beschlüsse der letzten Woche keineswegs erhöht worden Die
Punkte ungelösten Widerspruchs zwischen den Bundesregie
rungen und dem Reichstage haben sich über Erwarten ge
häuft und die abweichenden Beschlüsse sind theilweise mit

Glut um Mut
Von Hans Heiling

10 FortsetzungDer Italiener hatte eine fein cifelirte Waffe aus der
Brusttasche hervorgenommen und ließ sie wie spielend vor
Jmas entsetzten Augen blitzen

Sie warf einen scheuen Blick hinüber Finstrer ent
schlossener Ernst sprach aus seinen männlich schönen Zügen
deren äußere Ruhe die blitzenden Augen Lügen straften

Wenn er Ernst macht I Heiß schoß es ihr zum Herzen
sie fühlte instinktiv daß sie hier einer Natur gegenüber

stehe deren wilde Kraft sich aller ihrer Berechnung entzog
Seine leidenschaftlichen Worte hatten sie bis ins tiefste
Innere empört aber diese furchtbare Ruhe machte ihr Blut
erstarren Sie hob die Hand wie abwehrend zu ihm auf
und sagte leise bittend

Lassen Sie mich gehen
Einen Augenblick stand er lautlos regungslos vor ihr

bis das heiße Blut welches bei den einfachen Worten des
jungen Mäcchens seine gebräunten Wangen tiefer gefärbt
hatte eben so Plötzlich wieder zurückgetreten war Dann er
griff er ihre noch entblößten Finger drückte sie hastig an
die Lippen und sprach mit vor Aufregung zitternder
Stimme

Nicht so Signora Jma nicht so gehen Sie von mir
In dieser kleinen Hand die gewiß keinem Tyierchen wehe
zu thun vermag liegt Leben und Glück eines Menschen von
ihr hängt es ab ihn zum sanften folgsamen Sklaven zu
machen oder alle Dämonen zu wecken die in dem Blute
eines jeden Italieners schlummern Ich wiederhole es
auch in Ihnen glüht ein anderes Leben als das gemessene
selbstbeherrschte welches Sie den Menschen gegenüber zur
Schau zu tragen wissen Oh lassen Sie mich es versuchen
der zündende Strahl zu sein der dieses Herz

Mein Herr unterbrach jetzt das bisher wie betäubt
dastehende junge Mädchen die immer leidenschaftlicher werden

den Worte mein Herr halten Sie ein lassen Sie
Mich gehen diese Sprache

so bedeutender Mehrheit gefaßt worden daß ein Abgehen
davon in der dritten Lesung kaum in Aussicht zu nehmen
ist während auch die verbündeten Regierungen nach ihren
bestimmten Erklärungen die eingenommene Stellung pflicht
mäßig festhalten zu müssen überzeugt sind

Von den Anträgen welche die Regierungen beim Beginn
der zweiten Lesung gegenüber den Kommissionsbeschlüssen
gestellt hatten sind alle grundsätzlich wichtigen der i, mittel
baren Entscheidung des Reichstages vorbehalten worden
nach dem bisherigen Verlaufe aber scheinen gerade jene An
träge bei welchen es sich nach der festen Ueberzeugung der
Bundesregierungen wesentlich um das Interesse einer ge
sicherten und unbehinderten das allgemeine Wohl wirksam
schützenden Ausübung der Rechtspflege handelt die erwar
tete Berücksichtigung nicht zu finden

Es sind im Reichstage mehrfach Beschlüsse gefaßt wor
den deren Annahme für die Bundesregierungen nach ihrer
Ueberzeugung von den Bedingungen des öffentlichen Wohls
und bei dem Bewußtsein ihrer unmittelbaren Verantwort
lichkeit für dasselbe geradezu unmöglich ist die Regierungen
dürfen und werden selbst das hohe Gut der nationalen
Rechtseinheit nicht mit Zugeständnissen erkaufen durch welche
nach ihrer gewissenhaften Ueberzeugung die Rechtssicherheit
erschüttert würde

Die Regierungen sind sich bewußt bei der ganzen Be
handlung der großen Justizreform die unbefangensten und
freisinnigsten Gesichtspunkte und das willigste Entgegenkom
men gegen alle in der Aufgabe selbst begründeten Auffas
sungen und Wünsche der Reichsvertretung beobachtet zu ha
ben aber ihr Entgegenkommen findet eine unbedingte
Grenze an der Verantwortlichkeit für die Wahrung des staat
lichen Wohls und der staatlichen Sicherheit

Wenn daher das wichtige Werk nach den mühevollen
und hoffnungsvollen Vorarbeiten nicht noch im letzten Au
genblicke scheitern soll so ist zunächst zu wünschen daß nicht
die Punkte des Zwiespaltes immer weiter gehäuft werden
Schon bei dem jetzigen Stand der Dinge wird es der ern
stesten Arbeit vertrauensvoller Verständigung vor der end
gültigen Beschlußnahme bedürfen um eine schließliche Ver
einbarung der bedeutsamen Gesetzgebung zu sichern

Möge der ernst nationale Geist welcher den jetzigen
Reichstag in seinem vertrauensvollen Zusammenwirken mit
den Bundesregierungen seither stets geleitet hat sich auch
in der glücklichen Durchführung seiner letzten und größten
Aufgabe entscheidend bewähren

An einer anderen Stelle bemerkt die Prov Korr zu
der Forderung der Aburtheilung der Preßvergehen durch
Schwurgerichte

Im Gegensatz zu den bestimmten Erklärungen der
Regierungen wurde der Antrag der Kommission mit 212

Pietro trat einen Schritt zurück plötzlich aber loderte
ein wildes Feuer in seinen schwarzen Augen auf

Oder sollte Ihr Herz bereits gewählt haben sagte
er mit kaum zu bemeisiernder Bewegung Signora nur
das Eine sagen Sie mir oh nur das Eine Bin ich
zu spät gekommen Ist es ein Anderer der den Preis
errungen vor mir errungen hat Ein Wort Signora nur
ein Wort

Er war wieder dicht vor sie hingetreten Ohne ihn
anzusehen fühlte das geängstete Mädchen wie seine blitzenden

Augen durchbohrend auf ihr ruhten Jetzt nahm er ihre
Hand aber als ob diese Berührung sie erst wieder zum
vollen Bewußtsein ihrer Lage brächte richtete sie sich plötzlich
hoch auf zog ihre Finger heftig aus den seinen und hatte
sich eben so weit gefaßt um mit einer stolzen Erwiderung
an dem lästigen Eindringlinge vorüber zu schreiten als
durch die lautlose Mittagsglut der Ton nahender Schritte
zu ihr herüber drang Sie hielt den Athem an denn trotz
der anscheinend wiedergewonnenen Haltung bangte doch ihr
Herz nicht weniger vor der leidenschaftlichen Zudringlichkeit
dieses fremden Mannes und hieß jede Unterbrechung eines
so peinlichen tsts a Mö freudig willkommen

Auch Pietro lauschte
Ja es waren Schritte die von dem grünen Höhenzuge

nahten deutlicher und deutlicher und nun tauchte hinter
altem Gemäuer die Gestalt eines Mannes empor

Jma hätte fast laut aufgejauchzt vor Freude über diese
unerwartete Hilfe in der Noth und unwillkürlich streckte sie
dem Nahenden die Hand entgegen während sie rasch einige
Schritte vorwärts machte um wie sie hoffte unter seinem
Schutze den Heimweg anzutreten

Auf Pietro s Stirn hatte sich die Wolke noch finstrer
zusammengezogen er schien einen Moment mit sich uneinig
zu sein dann aber sagte er mit gedämpfter Stimme

Signora Jma ich will und werde so nicht von Ihnen
scheiden Geben Sie mir in diesem Augenblicke keine
Antwort auf meine Fragen sie möchte uns Beiden zum
Unheile werden Aber Signora ich muß Wahrheit ich
muß Gewißheit haben der Eavaliere di Castello weicht
keinem Phantome wir sehen uns wieder
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gegen 105 Stimmen angenommen und damit unzweifelhaft
eine der größten Schwierigkeiten für das Zustandekommen
der gesammteu Gesetzgebung geschaffen

Am Schlüsse ihres Ueberblicks über die Arbeiten des
Reichstags in der letzten Woche sagt die Prov Korr

Die Berathung der Strafprozeß Ordnung und damit
die zweite Berathung der großen Justizgesetze überhaupt wird
jedenfalls in den ersten Tagen des Dezember zu Ende ge
führt werden

Der Reichstag wird sodann voraussichtlich die dritte
Lesung des Reichshaushalts und einige andere Aufgaben
erledigen und nachher zur dritten Lesung der Justizgesetze
schreiten

Die Session wird kaum vor dem 20 Dezember ge
schlossen werden können

Deutscher Reichstag
In der heutigen 21 Plenarsitzung kam bei Fortsetzung

der zweiten Berathung der Kriminalprozeß Ordnung zunächst
der von der Kommission neu angenommene tz 132s zur
Debatte wonach jedem zum Vertheidiger bestellten Rechts
anwalte Gebühren aus der Staatskasse zu bezahlen sind
wobei der Rückgriff an den in die Kosten verurteilten An
geklagten vorbehalten bleibt Die Bundesregierungen wollen
diesen Paragraphen streichen andererseits verlangt ein
Amendement der Forschrittspartei daß diese Bestimmungen
auch auf erwählte Vertheidiger in Fällen namentlich der
nothwendigen Vertheidigung ausgedehnt werden Der An
trag der Fortschrittspartei wurde abgelehnt der Kommissions
antrag mit großer Majorität angenommen

Es folgte die Berathung des zweiten Buches Ver
fahren in erster Instanz Der 1 Abschnitt öffentliche
Klage wird ohne Debatte angenommen Auch im 2 Ab
schnitt Vorbereitung der öffentlichen Klage passiven die
HZ 137 147 ohne Diskussion Dagegen sind die HZ 148
bis 148s von großer Bedeutung da in denselben die vielfach
erörterte Frage über das Anklagein onopol der Staatsanwalt
schaft zum Austrage kommt Die Kommission ist wie der
Referent von Schwarze eingehend erläutert davon aus
gegangen daß in erster Linie zwar der Staatsanwaltschaft
die Aufgabe zufalle im Namen der bürgerlichen Gesellschaft
das Verbrechen zu verfolgen Sie hat jedoch geglaubt daß
dieser Grundsatz nicht ausnahmslos anzuwenden sei aber
sich nicht für die Prinzipale Privatklage entschieden Ebenso
wenig hat sie die sog Popularklage zugelassen wonach Jedem
im Volke ohne Rücksicht auf das eigene Interesse das
Klagerecht zusteht Dagegen glaubte die Kommission durch
die Bestimmungen des Entwurfs über die fubsidiäre Privat
klage sowie über die Nebenklage das berechtigte Interesse
des Einzelnen an der strafrechtlichen Verfolgung des Ver

Jma s stolze kräftige Natur war mit der nahenden
Befreiung auf s neue erwacht Sie kehrte sich mit einem
Blicke kältester Zurückweisung noch einmal zu ihm um und
sagte mit fester Stimme

Es giebt nur eine Antwort Signor Castello so
viel an mir liegt sehen wir uns nie niemals wieder

Dann wandte sie sich dem kleinen grünen Fußsteige zu
aber als ihre Blicke die jetzt ganz nahe Gestalt des so
freudig Begrüßten trafen flog ein dunkles Roth über ihre
bleichen Wangen und das stolz erhobene Haupt senkte sich
unwillkürlich nieder

Mußte es denn auch gerade er sein der gemessene
überlegene Herr von Kronau der sich so hoch erhaben über
die Schwächen der Menschheit zu fühlen schien Wie kam
es daß sie nicht schon von ferne den großen hellen Sonnen
schirm erkannt hatte

Jetzt stand er vor ihr Frage Erstaunen Miß
billigung in seinen kühlen braunen Augen als erwarte er
von ihr eine Erklärung und Richtschnur für sein weiteres
Benehmen

Was hatte was konnte sie ihm sagen
Seinen Arm nehmen und schweigend den Rückweg an

treten ihm überlassend die Erklärung des räthselhasten
Auftritts selber zu suchen Er wenigstens war doch ein
Edelmann

Noch schwankte sie als plötzlich in dem alten Thor
bogen noch eine Gestalt auftauchte dies Mal einer jener
verwitterten treuherzig schlauen italienischen Schiffer die
für ein gutes Trinkgeld zu jedem Dienste der Fremden
bereit stehen

Nur wenige Sekunden waren seit Jma s letzten stolzen
Worten verstrichen deren Eindruck auf den Italiener sie
nicht beachtete

Einen Moment standen sich die drei gegenüber dann
plötzlich lüftete Pietro seinen Hut bot als sei nichts vorge
fallen dem jungen Mädchen mit dem ruhigen Anstande
eines Edelmanns den Arm indem er höflich sagte

Die Signorina wird mir erlauben daß ich Ihre
Zeichenmappe trage und sie auf dem kürzesten Wege nach
dem Hotel geleite



brechers nicht hinlänglich gewahrt und hat deshalb die aus
schließliche Disposition der Staatsanwaltschaft über die
Anklage eingeengt Deshalb soll die Anrufung richterlicher
Entscheidung dann gestattet sein wenn die Staatsanwaltschaft
die Verfolgung abgelehnt auch die vorgesetzte Behörde der
Staatsanwaltschaft die Beschwerde zurückgewiesen hat Um
aber unbegründeten Denunciationen vorzubeugen ist der
Richter befugt eine Kaution für die Kosten zu verlangen
auch hat der Denunciant im Falle auch das Gericht keinen
Anlaß zur Erhebung der öffentlichen Klage findet die er
wachsenen Kosten zu tragen Bezüglich der zu stellenden
Kaution schlägt die Kommission vor daß dieselbe für die
durch das Verfahren über den Antrag und durch die Unter
suchung der Staatskasse und dem Beschuldigten voraussicht
lich erwachsenden Kosten auskommen soll Die Fortschritts
partei beantragt die Worte und durch die Untersuchung
zu streichen H 148 in das Prinzip wird mit sehr großer
Majorität angenommen ebenso 148a d o und s

Der dritte Abschnitt W 149 162 wird ohne erheb
liche Debatte angenommen Der vierte Abschnitt ZZ 163
bis 175 handelt von der Entscheidung über die Eröffnung
des Hauptverfahrens Die ersten Paragraphen werden ohne
Debatte angenommen H 165a lautet in seinen wesentlichen
Bestimmungen Der Vorsitzende des Gerichts hat die An
klageschrift dem Angeschuldigten mitzutheilen und ihn zugleich
aufzufordern sich innerhalb einer zu bestimmenden Frist zu
erklären ob er die Voruntersuchung oder die Vornahme
einzelner Beweiserhebungen vor der Hauptverhandlung
beantragen oder Einwendungen gegen die Eröffnung des
Hauptverfahrens vorbringen wolle Ueber die Anträge und
Einwendungen beschließt das Gericht Eine Anfechtung des
Beschlusses findet nur in dem Falle des Z 150 ä statt
Dieser s 150 ä bestimmt daß gegen einen Beschluß des
Gerichtes durch welchen der Antrag der Staatsanwaltschaft
oder des Angeschuldigten auf Eröffnung der Voruntersuchung
abgelehnt worden ist sofortige Beschwerde stattfindet

Bei der Abstimmung wurde Z 165a mit unwesentlichen
Modifikationen angenommen Abschnitt 5 Vorbereitung
der Hauptverhandlung der ZZ 176 bis 188 und Abschnitt
6 Hauptverhandlung der M 189 bis 233 werden ohne
erwähnenswerthe Debatte unverändert nach den Vorschlägen
der Kommission genehmigt und darauf die weitere Berathung
auf Freitag vertagt

Berlin 30 Novbr Der R A enthält eine Kaiser
liche Verordnung nach welcher die Wahlen zum Reichstag
am iv Januar 1877 vorzunehmen sind

Da betreffs der Proklamirnng der famosen Konsti
tution in Konstantinopel bereits ernste Schwierigkeiten im
Ministerium und im Rath des Sultans ausgebrochen sind
so tritt hier die Frage nach der Konferenz und der türkischen
Betheiligung daran immer mehr in den Hintergrund Das
Interesse beanspruchen vielmehr in erster Linie die direkten
Beziehungen Rußlands zu England und Oesterreich um so
mehr als neben der entschlossenen Sprache welche man in
Petersburg führt auch die kriegerischen Vorbereitungen dort
täglich an Umfang gewinnen Bereits wird die Mobil
machung von weiteren 3 Armeekorps für December an
gekündigt

Vor einiger Zeit hat ein Obergericht auf Antrag
des betheiligten Vaters die Berichtigung der in das Stan
desregister eingetragenen Vornamen eines dem letzteren ge
borenen Sohnes mit Rücksicht d rauf angeordnet daß be
reits einem früher geborenen Sohne desselben Vaters ganz
die nämlichen Vornamen beigelegt worden waren Wie der

Aber die höflichen Worte begleiteten ein Blick der zu
sagen schien Du wirst nicht wagen dich meiner Anordnung
zu widersetzen noch mit einer Miene zu verrathen wenn
dir mein Vorschlag nicht gefällt

Jma im ersten Momente erstarrt über diese kaltblütige
Keckheit fühlte bald daß hier ein eben so festes Handeln
nothwendig sei Den dargebotenen Arm nicht achtend die
erbetene Mappe unwillkürlich fester fassend richtete sie sich
kalt empor und blickte zur Seite wo Kronau noch wortlos
und regungslos an derselben Stelle stand

Rasch trat er einen Schritt vor wie ihrer Befehle ge
wärtig aber sein Antlitz war so steinern sein Ausdruck so
kühl und undurchdringlich daß das junge Mädchen davor
zurückschreckte und ehe sie wußte was sie gethan hatte sie
den alten Schiffer herbei gewinkt und wandte sich eben um
unter seinen Schutze den Rückweg anzutreten da streifte ein
blendender Strahl ihre Augen sie blickte auf das Pistol
blitzte wieder in der Sonne und über ihm schoß ein Blick
voll triumphirenden tödtlichen Hasses zu Kronau hinüber

Jma erbebte wenn die Beiden allein blieben auf
einsamer Höhe der Mann der herbei geeilt war zu ihrer
Rettung der blinden Eifersucht preisgegeben wenn der
Schuß fiel wenn sie ihn hörte und sie sie selbst trug die
Schuld Sie konnte den Gedanken nicht ausdenken Das
Bild ihres sterbenven Bruders tauchte vor ihr auf Blut
überall Blut

Sie hätte aufschreien mögen aber nein jetzt galt es
stark und muthig fein

Die Signorina befehlen fragte der alte Schiffer
vertraulich zu ihr herantretend

Nehmt Euch des Cavaliere an guter Freund ant
wortete das junge Mädchen fest und deutlich Ihr seht er
ist krank eine heftige Blutwallung vielleicht ein Sonnen
stich dann nahm sie Kronaus Arm und beide schritten
schweigend den heißen Feldweg entlang der zum Hotel
führte

In Kronau wogten die widerstreitendsten Gefühle Er
hatte unsägliches Mitleid mit dem jungen Mädchen er
fühlte ihren Arm zittern in dem seinen daß die Scene
während welcher er ihre Ruhe ihre Festigkeit bewundert

Minister des Innern den Oberpräsidenten c durch ein
Cirkularreskript vom 5 d M mitgetheilt hat indessen in
dem hierüber an den Justizminister erstatteten Bericht das
gedachte Obergericht bemerkt

Es erkenne in Uebereinstimmung mit dem Reskripte
vom 29 Mai 1875 den Satz

Eingetragene Vornamen können auch innerhalb
der vom Gesetze gewährten zweimonatlichen Eintcagnngs
srist weder durch die Zusügung weiterer Vornamen
noch durch die Eintragung anderer Vornamen geändert
werden es müßte denn die Eintragung unrichtig bewirkt
sein

für durchaus richtig an und es habe die in Rede stehende
Eintragung nur deshalb angeordnet weil es nach Lage des
Falles zu der Ansicht gelangt sei daß der betreffenden Ein
tragung in der That ein Irrthum aus Seiten des den Ge
burtsfall anzeigenden Vaters zu Grunde gelegen habe

Hiernach liege zu einer Aenderung des Reskripts vom
29 Mai 1875 ein Anlaß nicht vor

Mit Taubstummen ist bei Aufnahme standesamt
licher Akte nach einem Cirkularerlaß des Ministers des In
nern vom 8 d M schriftlich zu verhandeln und es ist
ihnen die gemachte Eintragung zum Durchlefen und Unter
schreiben hinzugeben Auch ist alsdann unter Durch
streichung des Wortes Vorgelesen in den Vordrucken
ein besonderer Vermerk über das beobachtete Verfahren hin
zuzufügen Nur wenn der Taubstumme auch des Lesens
unkundig ist wird statt dessen entsprechend den Vorschrif
ten in Z 7 Theil II Titel 3 der Allgemeinen Gerichtsord
nung ein der Zeichensprache der Taubstummen Kundiger
zugezogen werden müssen und daß dies geschehen in dem
Protokolle zu vermerken sein

Nach demselben Reskript ist es für unzulässig zu er
achten daß ein Standesbeamter sich selbst die Anzeige über
die in seiner Familie vorgekommenen Geburts und Sterbe
fälle mache und darüber unter Abänderung der gedruckten
Einleitungsworte des vorgeschriebenen Formulars ein Proto
koll aufnehme da das Gesetz zur Aufnahme jedes gültigen
Protokolls zwei Personen erfordert den das Protokoll auf
nehmenden Standesbeamten und den vor demselben Behufs
Erstattung der Anzeige Erscheinenden

Petersburg 30 Novbr Die Sprache der Berliner
Post über die jüngsten Kundgebungen der russischen Politik

niedergelegt in der Depesche des Fürsten Gortschakofs an den
Grafen Schuwaloff vom 19 November und dem Privat
schreiben vom 3 November hat hier in maßgebenden Krei
sen Befremden erregt Die aus dem zweiten Schreiben ab
gerissene Bemerkung Es ist wahrhast peinlich zu sehen
wie zwei große Staaten die vereinigt die europäischen Fra
gen zu ihrem gegenseitigen Vortheil und zum Vortheil Aller
regeln könnten sich selbst und die Welt durch einen auf
Vorurtheile und Mißverständnisse begründeten Antagonismus
beunruhigen wird von der Post als Prätension be
zeichnet Bei dem Bestehen des Dreikaiserbündnisses wel
chem Rußland jederzeit seine volle Treue bekundet hat kann
der angezogene Passus nur den Sinn haben daß Antagonis
mus zweier Mächte das allgemeine EinVerständniß erschwert
Die Parallele welche die Post in einem besonderen Arti
kel mit der Sprache Rußlands vom Jahre 1853 zieht ist
vollständig unzutreffend einer Sachlage gegenüber die einer
seits durch Rumäniens Stellung eine völlig andere ist als
dazumal und der andererseits die der jetzigen Situation
vorangegangenen von den Mächten vereinbarten gemeinschaft
lichen Schritte ein völlig anderes Gepräge gegeben haben

hatte heftiger auf sie eingewirkt habe als es den Anschein
gehabt Er wußte auch ihr Schweigen zu würdigen Sie
war eben ein Charakter sie verstand es zu leiden zu
fühlen zu denken ohne Worte

Er hätte sie trösten sie beruhigen hätte ihr helfen
mögen das Vergangene vergessen aber hatte sie ihm
nicht jedes Recht dazu jeden Antheil an dem was sie be
traf abgeschnitten

Plötzlich fuhr er aus seinem Sinnen empor
Sie können nicht weiter gnädigstes Fräulein es ist

unmöglich Ihre Füße tragen Sie nicht mehr Nur einen
Augenblick ruhen Sie aus

Und Jma mußte schweigend zugestehen daß ihre Kraft
momentan zu Ende sei

Eine kleine Baumgruppe ganz in der Nähe bot
Schatten dorthin ließ sie sich willenlos führen und sank
erschöpft auf dem weichen Boden nieder

Könnte ich nur einen kühlenden Trunk für Sie herbei
schaffen sagte er besorgt aber ich wage es nicht Sie
allein zu lassen

Sie schüttelte stumm mit dem Kopfe
Er blickte prüfend nach allen Seiten umher
Auch nirgends ein kleines Quellchen in der Nähe

keine Frucht gar nichts
Jma hatte die Augen geschlossen und antwortete nicht

Der junge Mann lehnte nun auch schweigend an einem
Baume

Herr von Kronau klang es plötzlich schüchtern zu
ihm herüber

Im Nu war er an ihrer Seite Jma sah scheu zu
ihm empor dann reichte sie ihm zögernd die Hand und
sagte

Ich danke Ihnen Herr von Kronau ich war
recht unfreundlich gegen Sie Es es war zu viel auf
einmal

Gerührt und schnell versöhnt zog der junge Mann
Jma s Hand ehrerbietig an die Lippen

Ruhen Sie noch ein Weilchen mein gnädiges Fräulein
bat er bis Sie sich ganz von Ihrer Erschöpfung erholt
haben das Hotel ist nachher bald erreicht

Gegenüber dem Fürsten Milan ist von hier aus
glaubhaftem Vernehmen zufolge mehrfach darauf verwiesen

daß wie auch die Dinge sich gestalten werden Rußland
nicht daran denke Plänen gewisser panslavislischer Agitatoren
Vorschub zu leisten Wolle Serbien unter dem Schutze Ruß
lands seine berechtigten Ansprüche geltend machen so stehe
ihm dieser Schutz zur Seite aber weder serbische Königs
kronen noch wüste Agitationen die alle faktischen Verhält
nisse und Beziehungen außer Acht lassen hätten etwas mit
Dem zu thun was Rußland vertrete Senator Marinowits
überbringt Versicherungen des Fürsten Milan daß Serbien
sich der russischen Anschauung unterordnen werde

Kleine Wanderungen
durch den Jnseratentheil des Tageblattes

III

Will es denn wirklich Winter werden und steht das
Weihnachtsfest vor der Thür oder hat sich der Kalender
mann diesmal gründlich verrechnet Der Himmel zeigt ein
so unschuldiges Berliner Neutralitäts Blau der flammende
Sonnengott meint es mit der alten Mutter Erde so gut
daß die jungen Knospen schon wieder Lust haben hervorzu
brechen wie die Vögel und jungen Lyriker in schallendem
Reigen die ihren Winterüberzieher glücklicherweise noch nicht
eingelöst haben Weiß man doch wahrlich nicht mehr wie
man sich kleiden soll Drüben steht mein Nachbar Schneider
sogar hemdsärmelig in der Hausthür und schwatzt mit dem
Pelzhändler der sein Schaufenster so lockend ausgestattet
aber in diesem Winter noch keinen Muff verkauft hat und
darüber selbst muffig geworden ist O diese doppelt schlechten
Zeiten Die armen Leute jedoch danken dem lieben Gott
für das liebe milde Wetter die andauernde Arbeit die
Armen wollen auch ihr Weihnachtsfest feiern

Es ist lange her da auch ich ein recht armes Kind
war Vater schlummerte längst tief unten mit all seiner
Sorge und Liebe für uns Jungen wenn aber das liebe Fest
kam und wir mit Mutter lange genug vorher gedarbt und
uns gekümmert hatten brannte doch immer ein kleines
Bäumchen mit Kerzen und drunter lagen ein Paar Stieseln
ein Paar Strümpfe Beinkleider und was sonst das
Nöthigste war Wie wir Jungen uns freuten Wohl

den Eltern die ihren Kindern durch das wahrhaft Nützliche
Freude machen

Indem ich Dieses denke führt mich meine Wanderung
zu der Schuhmacherei der Schneiderei Darf ich denn heute
noch so sagen da Beides eine Kunst geworden da in
Dresden eine Bekleidungsakademie besieht und in Genf ein
Congreß zur Erörterung der Fragen getagt hat wie man
bequem auf kleinem Fuße leben könne Wenn doch unsere
deutsche gewerbliche Thätigkeit mehr und mehr mit der künst
lerischen Form sich befreundete

Da stehe ich plötzlich vor der Englischen Schuh
fabrik von Fr Schnitze Einem solchen Geschäft find
doch alle Stände verfallen Studenten und Philister Pro
fessoren und Leimsieder Stadträthe und Nachtwächter Comö
dianten und Geistliche Räthinnen und Biermamsells hoher
Adel und verchrungswürdiges Publikum incl der stimmfähigen
Bauern Auf den Kopf kommt immer viel an auf den Fuß
manchmal Alles Wir sehen kein Schaufenster und müssen
in das Geschäft selbst eintreten Da finden wir in den
beiden für Herren und Damen besonders eingerichteten Läden
s brancht s kein Anderer zu wissen wo einem der Schuh

drückt eine außerordentlich große Auswahl in allen mög
lichen Artikeln der Fußbekleidung sowohl für den täglichen
Gebrauch als auch für den Salon Besonders haben die

Was was haben Sie gedacht fuhr sie mit ge
senkten Augen fort

Oswald schwieg eine Weile dann erwiderte er zög rnd
Gedacht Ich habe überlegt und gegrübelt was

es sein könne das mich Ihnen so unliebsam gemacht daß
es Ihnen schwer wird selbst den einfachsten natürlichsten
Ritterdienst von mir anzunehmen aber noch bin ich zu
keinem Resultate gekommen wenn Sie

Eine dunkle Gluth hatte bei diesen Worten Jmas
bleiches Gesicht Übergossen und wie bittend wehrte sie ihm
mit der Hand weiter zu reden

Das meinte ich nicht der Auftritt dort oben
der Italiener
Oswald blickte das junge Mädchen verwundert an
Darüber mein gnädiges Fräulein denke ich was ich

Ihnen hätte ich Ihre einsamem Wege gekannt gern vorher
gesagt haben würde und was Sie nun leider durch eigene
bittere Erfahrung haben lernen müssen daß junge Damen
unter diesem heißen Himmelsstrich wo auch die Menschen
heißblütiger und leichtlebiger sind als in unserm kühlen
Norden nicht allein und schutzlos umherschwärmen dürfen
dem Italiener aber meine Meinung zu sagen dazu mein
gnädiges Fräulein nahmen sie mir leider das Recht

Sie hielt noch immer die Augen gesenkt die Finger
spielten unruhig mit den Stiften

Wissen Sie daß ich den Italiener schon früher sah
Oswald blickte verwundert auf

Er hat Sie nicht zum ersten Male belästigt
Er war unser Wirth in den Felsenkellern erwiderte

sie mühsam
Oswald hatte von der Affaire und dem absonderlichen

Cavaliere gehört und der General hatte sich nicht versagen
können Jma des Oefteren mit dieser raschen Eroberung zu
necken aber der junge Mann hörte es der leise bebenden
Stimme an daß es dem jungen Mädchen peinlich war die
Sache zu erwähnen so erwiderte er mit küh erem Ton als
cs seine Absicht war

Warum aber meine Gnädigste von Dingen reden
die Ihnen nicht angenehm sein können

Fortsetzung folgt



jetzt immer mehr in Gebrauch kommenden hohen Stiefeln
für Herren wie für Knaben eine sehr gefällige Form bei
garamirter Dauerhaftigkeit und Wasservichtigkeit Für Damen
sind die in sehr großer Mannigfaltigkeit vorhandenen jehr
geschmackvoll gearbeiteten Ledersnesetn zu empfehlen für
Kinb r ist alles Gewünschte zu haben Dort findet man
wirklich sehr schöne und nützliche Weihnachtsgeschenke die der

Eigenthümer des Geschäfts mit Fachkenntniß unter persön
licher Leitung hat anfertigen lassen und die er selbst nach
einer getragenen Fußbekleidung des Bestellers passend aus
sucht Gewöhnlich sind für den Weihnachtseinkauf die sonst
schon soliden Preise noch besonders herabgesetzt Ferner fin
den wir auch zu Weihnachtsgeschenken sehr geeignet für
Herren die so bequemen warmen Pantoffeln Morgenschuhe
und Morgenstiefeln für Damen feinere russische Morgen
schuhe von Filz oder anderen Stoffen mit oder ohne Pelz
Gummischuhe und Stiefletten mit Wollfutter und Pelz
Frostgaloschen Ueberschuhe von Filz für Kinder hübsch gar
nirte Hausschuhe von Filz sowie sehr sauber gearbeitete
Gamaschen in allen modernen Farben endlich für Alle damit
der nöthige Glanz und Effect nicht fehle die rühmlichst
bekannte und bewährte Perleberger Glanzwichse

Zum richtigen Wichs gehört aber ein feiner möglichst
billig zu beschaffender Anzug und deshalb gehen wir heute
noch in die Filiale von L Richter große Ulrichsstraße 5
wo wir neben vielen Andern in längst und weit bekannter
trefflichen Arbeit feine Winterüberzieher Joppen und Reise
paletots zu enorm billigen Preisen finden

Bei Besprechung der vortrefflichen Ausstellung von
Emilie Schmidt Sir 281 sind einige Irrthümer unter
gelaufen die kleinen Kinder brauchen nämlich nicht Stück
kiffen fondern Steckkissen um sie nämlich hinein zu stecken
und Kinderzeug ist für manche junge Muwr nicht die letzte
sondern die beste Weihnachtsgabe Da steht man was
einem Junggesellen noch dazu einem alten passiren kann

Ja mein lieber Herr A B C mein bester X A
Z warum wir sie nicht besuchen Waren sie uns nicht
den ersten Besuch schuldig Im Uebrizen wandern wir im
großen Kreise unserer Inserenten noch lange weiter hierhin
dorthin bis Knecht Ruprecht uns ablöst

Wetterbericht vom 29 November
Unverändert niederer Barameterstand dauert über ganz

Mittel Europa an Der niederste Luftdruck wird aus Däne

mark der höchste aus dem Orient gemeldet Die Luft ist
an der Nordsee stark sonst überall schwach bewegt der Him

mel durchwegs bewegt und neblig die Temperatur meist
ober der normalen Im westlichen Europa dauert milde
warme Witterung an Andauern der trüben und regneri
schen Witterung

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 30 November

Aufgeboten
Der Lokomotivführer F Rusch Falkenberg und A

Lutter Königsstraße 8 Der Handarbeiter G A Worm
und I F Fiedler Giebichenstein Der Kupferschmied
O Stöckler Geiststraße 42 und L Pitzler Luckengasfe 10

Geboren
Dem Fabrikarbeiter G Koch eine T Hirtengasse 9

Dem Handarbeiter F Ziegler eine T Magdeburger
straße 30 Dem Böttcher K Mauruschatt ein S Land
wehrstraße 13 Dem Bahnarbeiter F Schlurick ein S
Freudenplan 6 Dem Böttcher H Krumme ein S
Blücherstraße 6 Dem Haudlchnhfabrikant H Fröhlich
ein S Dachritzgasse 10 Dem Tischler F Uhllrich
eine T Steg 7 Dem Schriftsetzer O Kersten ein S
gr Brauhausgasse 1 Dem Maurer W Keller ein S
kl Märkerstraße 3 Ein unehel S Schülershof 16

Ein unehel S Entbindnngs Jnstitut
Gestorben

Des Handschuhmachers G Sonnemann T Martha
Elisabeth 1 M 8 T Atrophie Karlsstraße 8 Des
Goldarbeiters I Krüger Ehefr Klara Emilie geb Schmidt
72 I 1 M 27 T Brustfell und Herzbeutelentzündung
Leipzigerstraße 4

Im Monat November sind bei hiesigem Standes
amte angemeldet

Geburten 223 111 männl 112 weibl
Eheschließungen 44

Gestorben 146 77 männl 69 weibl 1 Todt
geburt

Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Sonnabend 2 Dezember Pitt und Fox Georg III
Dr Förster

Sonntag 3 Dezember Die lustigen Weiber von Windsor

Originaltelegranm d Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Petersburg Nach Meldung der Zeitungen
wird die Abreise des Oberkommandirenden der Sttd
armee Nieolai Nicolajewitsch hente erfolgen

Verein für städtische Interessen
Beitrittserklärungen zu dem am 21 November in s

Leben getretenen Verein für städtische Interessen werden
an den nachbezeichneten Stellen entgegengenommen
Cigarrenhandlung von Nenmann Königsstraße 5s,

G Moritz gr Steinstraße 53
Steinbrecher St Jasper Markt

platz 1
Kaufmann Fahlberg Oberglancha 30

Ernst Boigt gr Klausstraße 22
Fr Rose Geiststraße 45

Glanchaischer Schietzgraben
In gleicher Weise kann die Meldung zur Mitgliedschaft

durch Postkarte bei den Vorstandsmitgliedern erfolgen

Der Vorstand

Taubstummen Anstalt
An edle Menschenfreunde richtet der unterzeichnete An

stalts Vorfteher die dringende Bitte bei dem nahenden Weih
nachtsfeste der armen Taubstummen zu gedenken Möchte
der Mahnruf unseres Herrn williges Gehör finden Du
Glücklicher Mund und Ohr habe ich Dir und den Deinen
nicht verschlossen verschließe nicht Herz und Hand den armen
Taubstummen

6 li VM88v

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 3 Dezember Abends 8 Uhr Mauerg 6

Vortrag über Das Heim geHallen von Herrn Kvnsisto
rialrath v Neuen Haus

Zutritt für Jedermann frei

Bekanntmachung
Diejenigen Quartiergeber welche die Quartiergelder für die

während der Herbstübungen eiuquartirt gewesenen Mannschaften
bis jetzt noch nicht erhoben haben werden hierdurch nochmals auf
gefordert diese Gelder bis Ende dieses Monats

gegen Abgabe der Quartierbillette
im Mlitair Burean zu erheben Erfolgt die Abhebung in dieser
Zeit nicht so wird über diese Gelder anderweitig verfügt werden

Halle den 1 December 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Liste der Mitglieder des großen Grundbesitzes im Saalkreise liegt in
meinem Bureau während der gewöhnlichen Gefchäftsstnnden zur Einsichtnahme aus

Halle den 30 November 1876 Der Königliche Landrath des Saalkreises
E v Krosig k

Kestümant Steinweg 9
Heute Sonnabend

Ein Mädch v Lande in Küche u Hausarb
erfahren sucht sofort Dienst Zapfenstr 6

Zu einem rentablen Geschäft ein Compagnon
mit 4 5000 H Capital gesucht Gef Adr
unter Z 1 1000 Exped d B l erbeten

Ich suche sofort zur Aushülfe
im Geschäft noch ein jnnges an
ständiges Mädchen von hier

Ein junges ordentliches Hausmädchen das
möglichst etwas nähen kann wird sofort ge
sucht gr Ulrichsstraße 24 im Laden
D Ein Feldaufseher mehrere tüchtige
Hofmeister 2 verh Gärtner 2 herr
fchaftl Kutscher 2 Kuhhirten finden z
1 Jan 1877 Stellen Ein herrschastl
Diener findet in einem gräfl Hause so
fort Stelle Ein Oberkellner mit guten
Attesten wird sofort gesucht durchj

Halle a/S gr Märkerstraße 18
D Kochmamsells Köchinnen Jungfern
Kinderfrauen Verkäuferinnen Mädchen
für Alles finden fof u 1 Januar angenehme
Stellen durch Frau Vinue wsif
K Ein Stubenmädchen nach auswärts
W ein Mädchen bei zwei eiuz Leute er
W halten 1 Januar Stellen durch

Frau Scholle gr Märkerstr 17
Wirthschaften Ammen Haus n Kinder

mädchen bei hohem Gehalt fucht
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Ordentliche Mädchen in Küche u Haus

erfahren erhalten zum 1 Jan gute Stellen
durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ein ordentl Mädchen in der Küche erfah
ren sucht z 15 Januar Stelle für Küche u
Haus Zu erfr Blücherstr 7a part

Ein älteres Mädchen wird sofort gesucht
Frauckeusstraße 5 3 Tr

Eine pünktliche und ehrliche Aufwärterin
gesucht gr Ulrichsstraße 56 II
D Verheir n led Oec Jnspectoren
mehrere ält n jung Verwalter ein
Ziegelmeister sämmtl mit vorzüglichen
Attesten versehen suchen z 1 Januar
Stellen durch sZmivHvvi

MlAVN
Lins VVoklluuA sokoi t 2U vvrirnvtlisu

Kr IIIri z1is8trg,8ss 11
Parterre Wohnung zum 1 Januar 1877

für 48 zu beziehen Böckstraße 13 I r
Große Stube Kammer u s w Neujahr

zu vermiethen Wilhelmsstraße 4
Bel Etage 5 St 3 K K nebst Zubehör

zu vermiethen obere Leipzigerstraße 73
Karlsstraße 12 sind die Keller Localitäten

in welchen bis jetzt Victnalienhandel betrieben
zu vermiethen

Wegen Versetzung ist zum 1 Januar 1877
eine Wohnung zu beziehen Spitze 2
W Mehrere Wohnungen im Pr bis 40
sind sofort zu beziehen Näheres durch

Fr Binueweifz gr Märkerstraße 18
Kleine Steinstraße 2 zu vermiethen 2 St

2 K K und Zubehör zum 1 Januar an
ruhige Leute

Eine fein möbl Wohnung an 1 oder 2
einzelne Herren zu vermiethen Rittergasse 19
am alten Markt

Karlsstratze 14ä find 4 fein
möblirte Wohnungen sehr billig
zu vermiellM

Eine Wohnung für 75 K sofort oder zum
1 Januar zu vermiethen Schmeerstraße 24

2 sreundl Wohnungen sofort o 1 Januar
zu beziehen Beesenerstraße 5

Freundlich möbl Stube und Kammer sos
zu vermiethen gr Klausstraße 9

Möbl Srube und Kammer zu vermiethen
Schulgasse 3a

Ein möbl Zimmer verm Niemeyerstr 15
Neue Promenade 14 I

ist eine f möbl Wohnung an einzelne Herren
zu mäßigem Preise zu vermiethen

Möbl Stübchen mit Bett gr Schloßg 4
Eine gut möbl Stube und Kammer

ist sofort oder 1 Januar zu vermiethen
Bärgasse 10 am Markt

Kl möbl Stube mit Schlafkabine ist an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen

gr Sandberg 5

Möbl Stube Herrenstraße 12 part
Möbl Schlafstelle Dorotheenslraße t a P
Möbl Stnbe f 1H Schmeerstr 37/38
Kl Stube u K mit oder ohne Möbel v

einz Pers sofort zu beziehen Jägerplatz 8
Gut möbl Stube Bahnhofsstraße 2 I
Fr möbl Wohnnng sofort oder spä

ter zn vermiethen Weidenplan 3b I
Fr Wohnung s anst H Berlinerstr 6 II l

Möbl Stube u K Martinsgasse 1 I
Fein möbl Wohnung v 1 oder 2 Herren

sofort zu beziehen gr Steinstraße 18
Gut möbl Stube verm Niemeyerstr 10
Möbl Stube zu verm Geiststraße 67
Anst Schlafstelle m K Rathskell Stange
Frdl Stübchen als Schläfst Thalgasse 1,1
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof

Parterre Räume
welche sich zur Restauration eignen werden
zu miethen gesucht Offerten unter A Z
13 in der Exped d Bl erbeten

Eine anständige Wohnung im Preis von
40 50 wird von ein paar einz Leuten
zum 1 April 77 gesucht

Gesl Offerten unter F W 376 in der
Exped d Bl er beten

Ein höherer Beamter sucht zum 1 April
1877 eine Wohnung von 4 5 Zimmern u
Zubehör Preis 200 250 H in Nähe des
Gymnasiums Harz alte Promenade

Offerten unter A Z in der Exped d
Bl erbeten

LMM Geschiistt
welche

GsSStrULtV
in großen Posten liefern können belieben ihre
Adressen unter K 9396 an die Annoncen
Expedition von Rudolf Mosse Cölu Wall
rassplatz 2 einzusenden

Ein Bictualienladen resp Keller mit kleinem
Restaurant zu pachten gesucht Offerten unter
A 26 in der Exped d Bl erbeten

Eine verschließbare Bude w während des
Christmarktes gesucht Mittelstraße 12

Privatstunde im Deutsch Lat Franz N
Engl wird zu ertheilen g es Bauhof 3 I

Möbel Fuhren werden angenommen
Rannischestraße 14 F Hübler

In einem Pensionat finden 1 2 Schüler
o j Kaufleute zum 1 Januar frdl Aufnahme

Wo sagt die Exped d Bl
Jedes Quantum Holz wird

schnell n billig klein gemacht
gr Sandberg 14 8 Tr

Gu mmi s chuhe rep Wolsf Jägerplatz 8
Gänsefedern werden gut gerissen

städtische Arbeits Austalt

Oppgepaßt
Sünnabend d 2 November Abends 8

Uhr twete Versammlung des plattdütschen
Clubs in dem Gasthofe zu den 3 Schwä
nen in de Rannische Straatül

Statntenvorlaag u Obnahme neer Mit

glieder Datt Comite
Königsstraße Kinderpelzkragen verloren

G Belohnung abzng Leipzigerstraß e 84

Aum kwtteilberx Xvuixsstrasse 20 o

39 Königsstratze 39

ÜKt ÜMMKiApIl
Von heute ab

Hall /eldschlößchen Pier
Vorzüglichen

Mittagstisch
g 75



Gänzlicher Ausverkauf von
Wegen Einführung von S rR8 und

zu und unter dem Selbstkostenpreise bei

MÄ7 ZSederwaaren und Melseeffeeten

luswahl von an beiin UAZMKßGA As SKlR tAvr

Wegen überfüllte Lager von tntL werden selbige in
den besten Stoffen zn auffallend billigen Preisen ausverkanft

Bei Bestellungen nach Maatz empfehlen wir unser reichhaltiges Lager
IILRölSTlISI und AU8sÄi Kii8vZ vi OriKtsisTk Gt K O

MßOG M Ä Leip igerstraße Nr Z
Christbäume

Es sind im goldenen Hirsch mehrere
Hundert Christbäume zn verkaufen

Ein Handrollwagen billig zu verkaufen
G Glück gr Ulrichsstr 12

Einen Hundewagen verk Graseweg 17
Billig verkauft selbstgefertigte neue 1 und

schür Meidersecr Kücheuschr lief Kom
moden Bettst Waschtische Torfkom
modeu W iLSpK Kauleuberg 2

Eine Zieh Harmouika zu verkaufen
Nieme yerstr 15 Eing Thor

D 1 Bockwindmühle in guter Geschäfts
lage ist sofort zu verkaufen Preis 1000 H

durch Fr BiuneweißBillige Gardinen
gr Berlin 2 I

Ein Hans mit Möbeln 8 heizbare Zimmer
und Zubehör ist veränderungshalber preiswerth
zu verkaufen Auskunft ertheilt

F Schütz Karlsstr 14g
Ein gutschlagender Kanarieuhahu zu ver

kaufen Wilhelmsstr 20 im Laden
TA Giebicheusteiuer Lagerbier von

Schauer K Co für 1 A 25 Flaschen
frei ins Haus

große Ulrichsst raße 35

feine Thür
Butter g Stück 65 Rpf und ausgezeich
neten Sauerkohl s A 10 Rpf bei

F Thiele gr Ulrichsstraße 35
Kücheuschräuke mit Glasaufsatz sind

seh r billig z u verkaufen gr Wallstraße 32
Trockene Lehmsteiue gesucht Offerten

C G in der Exped d Bl erbeten

Haararbeiten
jeder Art werden angefertigt Zöpfe von 7 5

an Uhrschnüre von 1 25 an Bro
ches Ohrringe Armbänder e Auch
verkaufe ich fertige Zöpfe von 4 50

E Triebe Geiststraße 1 9
jetteiib i ii 8 üfxlaiifsiit

Sonnabend Pökelknochen
WM Sonntag fr Pfannkuchen TW

ff Hallesches Actien Bier

Alle diejenigen welche früher m den Vereinig
ten Staaten gelebt haben und geneigt sind
einem geselligen Club beizutreten sind gebe
ten sich in oben genanntem Restaurant gro
ßer Be rlin 16g zu melden

U indengarten
7 Lindenstratze 7

Heute Sonnabend UW Schlachtefest
Abends Unterhaltungsmusik

Feldschlößchen Bier ff
VIi

Rathhausgasse 3/4
Sonnabend Abend

Pökelknochen mit Klösen Meerrettig ie

I MüllsrKövsv s ksstauMiov
Heute Sonnabend Pökelknochen

Schlachtefest
F Ködderitz

Restanrant Steinw 9
Heute Sonnabend großes Schlachtefest

MÄUvr z IM N im Waagegebäude
empfiehlt sein großes wohlaffortirtes Lager der

feinsten Filz uud Seideu Hüte
in den neuesten Faeons zu soliden Preisen sowie eine große Auswahl iu

dauerhast gearbeiteten Filzschuhen und Pantoffeln mit und ohne
Ledersohlen und BaschMvtiitzen vom feinsten bis zum geringsten

billigst Reparaturen werden prompt ausgefük t MM

k l lakl LtipMtrstrHt 12
empfiehlt ihr Lager von

keinvu u HMöüMtßn für Herren u Xilläer
neuester Faeou und billigste Preise

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von feinen Morgenschnhen und Pan
toffeln mit Filz und Ledersohlen zu sehr billigen Preisen
Filz u Schroten schnhe sowie Panto ffel n mit Lede rs obieu a P 2

GefchSfts Berlegung
Meinen geehrten Kunden sowie meiner geehrten Nachbarschaft zur gefälligen Nachricht

daß ich mit dem heutigen Tage meine Schweine Schlächterei verlegt habe von der großen
Klausstraße 5 nach meinem neuerbauten Hanse

W KGRKVkZVA AZSMKG IM
Für das Vertrauen bestens dankend bitte mir dasselbe in meinem neuen Lokale gütigst

bewahren zu wollen

den 2 December 1876 Achtungsvoll
G Z k Fletschermeister

Halls äsn 1 Osvsmdsr 1876

Hisrnnt srlauds wir äis srKsdsns NiMsilunZ äg ss ieli ägs ssit g iirsn
IO Zsküiirts

iulvvuzliviiuHöi rn A V lcgMieli übsrAsIisn i g ds unä inäsin ieli kür äg s inir bis
ksr Kssodsulcts Vsrtrxmsn dsstsus äg nks Kitts äg ssslds ZütiAst auk lusinsu Hsrrn

g oiikolAör u übsrtrgAsn
Nöiu iAaii Öll 8piritao8e u eiv exeliZikt n srlsiäst äg,änreli

lisius LtörunA unä vsräs ägssslds in bisIisriAör V siss korttülirsn
Lowtoir unä Voiului bsünäst sioli Fr VIriv i88tiit 8v 18

HooligolitunAsvoll u srZsdsnst
KZ ZU RlsS L x Kö LZ K

Ls UKnsbinsQä gut odi s nnones ditts äg 8 msinsw Hsrrn VoiZÄnAsr bisdsr
Assebsnilts Vsrtrgusn auk iniek üdörtra sn xu vollsn unä vsräs in secier Vsiss ds
strsdt sein gllsn iiioräeruvgsu ZsnüKsn unä mir Idr gütiges olilvoilsn äuroli
xromxtssts unä rssllsts LsäisnunZ u bs gkrsn suelieu

HoeiigeirtullASvoll

lonegrt Kalon unä Idßatr v uiotß
MÄKsASr Zss ZANMGM F

Heute Sonnabend 2 December 1876 MK Concert und Vorstellung

Ansang 8 Uhr Entree so H Die DirectionMorgen Sonntag 3 December letztes Concert ZQk

HVIIItL Restaurant
kleine Klansstraße 8

Sonnabend den 2 December
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse frische Wurst uno Suppe

Bier sehr schön wozu hierdurch freundlichst einlade

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich von jetzt ab die Restauration

UM Zum Deutschen Kaiser, MO
Herrenstraße 11 übernommen habe und wird es mein Bestreben sein das mich beehrende
Publikum immer reell uud freundlich zu bedienen

Halle a S den 1 December 1876

M Stabshornist a DBerichtigungIn der Anzeige des Herrn Moritz König Nr 280 d Bl muß es heißen Wand
fenerzmge nicht Handfeuerzeuge

Äadt Theater
Sonnabend den 2 Dezember
21 Vorstellung im 2 Abonnement

Zum 2 und letzten Male

Neu NeuI

Lustspiel in 2 Acten von Wilhelm Anthony
Hierauf

Des Löwen Erwachen
Komische Operette in 1 Act von Brandl

Schauspielpreise

In Vorbereitung
Fäustling unä MrMretliß

groß e kom ische Operette von Hopp

Mei M Iiilpf
Heute Sonnabend den 2 December

vom Musikdirektor Fr Wenzel
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg
Halleschcr Sängerbund
Sonntag den 3 Decbr Abends puukt 8 Uhr

Vierteljahresvcrsammluug
in Freyberg s Salon

Handw Pildungs Verein
Sonnabend den 2 December Abends 8 Uhr

General Versammlnng
im Vereinslocal Um zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder bittet der Vorstand

UM gr Schlamm 10
empfiehlt jeden Abend Stammessen zu 30

Biere hochfein

9

Franckensstraße
Gemüthliches Beisammensein oder
Gemüthlichkeit ist s halbe Leben

ff Feldschlößchen Bier Seidel 13

ee

ö

AAtsAstisok ira bovusiusnt
laäst köüiolist sin

OstS Ht
Lonng dsnä eisn 2 Ososiubsr

H AI0L turtlv 8uxxv

ö

z

Kaiseraarten,
Augustastraße 9

Freitag Abend Kartoffelpuffer
Sonnabend Frieaff6e von Hnhn

Sonntag früh Speckkuchen
Abends Karpfen polnisch und blau

Cracaner Bier ff

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Wir gratuliren der Marie Gäbler zu
ihrem 20 Wiegenfeste

Hierzu eine Beilage
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